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THEMA 7

«Meisterklassen» meistern die

Klassenführung gemeinsam

In Schulzimmern sind Sanktions- und Belohnungssysteme weit verbreitet und reichen von öffentlichen Strichlisten

für fehlbares Verhalten über Smiley-wandernde Namenskärtchen bis zu ausgeklügelten Murmel-Sammelkonzepten.

VON MARTIN GEHRIG UND STEFAN NIEDERMANN, DOZIERENDE PHGR

Die Frage nach dem Wozu dieser

Systeme können Schülerinnen und

Schüler aber selten beantworten

(Roedner, 2018, S. 100). Zudem ist es

meist die Lehrperson, welche die Striche

setzt oder die Kugeln austeilt, wobei

sich stets die Frage nach der Gerechtigkeit

stellt: Unentdeckte Regelverstösse

bleiben unbestraft und für das Erledigen

der Hausaufgaben dürften die Eltern ein

Stück weit mitverantwortlich sein.

Selbstverständlich sind angepasstes

Verhalten und ein gutes Klassenklima

Grundvoraussetzungen des schulischen

Lernens. Dieses Klima kann aber die

Lehrperson nicht alleine erzeugen. Mit

dem Konzept der «Meisterklasse» wird

ein Weg aufgezeigt, wie Schülerinnen

und Schüler die Fähigkeiten entwickeln

können, die es braucht, damit die gute

Atmosphäre gemeinsam getragen

wird. Dazu sind einige Grundannahmen

hilfreich. Bis zum Beweis des Gegenteils

sollte davon ausgegangen werden, dass

- die Lehrperson jedem Kind optimale

Lernmöglichkeiten bieten möchte und

sich wünscht, dass jedes Kind neue

Herausforderungen meistert und auf

dieser Erfahrung sein Selbstbewusst-

sein stärken kann;

- die Schülerinnen und Schüler neue

Dinge lernen möchten, neue Fähigkeiten

aufbauen können; dass sie

dazu gehören möchten und sie sich

wünschen, dass sich Lehrperson

und Eltern an den Erfolgen mitfreuen

können;

- die Eltern das Beste für ihr Kind

wollen und gute Nachrichten über ihr

Kind erhalten möchten (Berg & Shilts,

2009, S. 29ff.).

«Meisterklassen» sind gemeinsam,

d.h. mit allen Schülerinnen und

Schülern, Lehrpersonen, Eltern und

der Schulleitung unterwegs, um die

Herausforderungen der Schule noch

besser zu meistern. Aufbauend auf

dem lösungsfokussierten Programm

«Ich schaff's» (Furmann, 2012) wird ein

Raum geöffnet, in dem alle ihre Stärken

und Potenziale entfalten können, Mut

und Ausdauer finden, sich der

Verantwortung zu stellen, Neues zu lernen

und dabei Wertschätzung und Schutz

erfahren (Roedern, 2018, S. 100).

Die Umsetzung der «Meisterklasse»

erfolgt in zwei Phasen. Zunächst

arbeitet die Klasse an einem gemeinsamen

Ziel (z.B. «Wir können einander

aufmerksam zuhören»), wobei die

Schüler/-innen erfahren, wie neue

Fähigkeiten erworben und Schwierigkeiten

bewältigt werden können. Danach

bearbeiten alle ihr individuelles Ziel (z.B.

«Ich schaffe es, mich zu entschuldigen»).

Die Lehrperson hilft Stärken

aufzuspüren und weckt Zuversicht für die

alltäglichen Fortschritte. Um die neu zu

erlernenden Fähigkeiten zu finden, sind

Fragen hilfreich wie: Was ist das Gute für

dich, wenn du die Fähigkeit gelernt hast

(z. B. «Ich kann mich wieder aufs Lernen

konzentrieren»)? Was ist das Gute für die

Klasse? Was ist das Gute für die Lehrerin

oder den Lehrer? Was ist das Gute für

meine Eltern?

Weiter ist es wichtig, dass sich alle

gegenseitig dabei helfen, die Fähigkeiten

zu erlernen. So wird die «Meisterklasse»

zu einer Methode, mit der Kinder

entdecken, wie sie zusammenarbeiten

können und zum «Teamplayer» werden.

Ein gutes Klima in der Klasse sowie

ein soziales Miteinander in der

Lerngemeinschaft und im Schulhaus stellen

nichts anderes als eine Vision dar, für

die in «Meisterklassen» alle gemeinsam

einstehen, weil jedes Kind mitbekommt,

was es nützt, neue Fähigkeiten individuell

und miteinander zu erwerben. Damit

unterstützen «Meisterklassen» die

Klassenführung nachhaltig.
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HINWEIS

Ben Furman ist am 26. Oktober 2019 in Chur und

nimmt unter anderem Bezug auf die «Meisterklasse»

(mehr auf www.heterogen-lernen.ch).
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